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kein Schüler einer Klasse gleicht dem anderen; 

keine Schülerin ist in ihren Fähigkeiten, ihren 

Interessen, ihren Voraussetzungen mit anderen 

identisch. Mit der Heterogenität jeder Lern-

gruppe umzugehen, ist und bleibt eine große 

Herausforderung für Lehrkräfte.

Jedem einzelnen Schüler, jeder einzelnen Schü-

lerin in einer Sportstunde das passende Lernan-

gebot zu unterbreiten, ist weder möglich noch 

erstrebenswert. Dennoch gibt es Wege, den 

Unterricht so zu gestalten, dass er vielen Ler-

nenden gerecht wird. So sollen alle Schülerinnen 

und Schüler an einem gemeinsamen Gegenstand 

arbeiten. Auch wenn sie dabei zum Teil unter-

schiedliche Ziele im Blick haben. 

Wie Differenzierung im Unterricht umgesetzt 

werden kann, dafür möchten die Praxisbeiträge 

in diesem Heft Beispiele geben: Beim Polybat, 

einem vereinfachten Rückschlagspiel, kann 

jeder gegen jede spielen. In einem Unterrichts-

vorhaben zum Kugelstoßen schätzen Lernende 

verschiedene Techniken ein, probieren sie aus 

und beurteilen, mit welcher sie am weitesten 

stoßen können. Und mit dem Ziel, den Hand-

stützüberschlag zu erlernen, gehen Schülerinnen 

und Schüler eigene Lernwege und entwickeln 

in Gruppen Übungen für ihre individuellen 

Übungsschwerpunkte. So kann die differenzierte 

Arbeit am gemeinsamen Gegenstand gelingen.

Ich wünsche Ihnen viele Anregungen für Ihren 

Unterricht
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Bewegungskunst differenziert
Der Handstützüberschlag ist eine komplexe Technik im Gerät-
turnen – um sie zu erlernen, nutzen Schüler und Schülerinnen 
bei der Erarbeitung verschiedene Wege
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Läufe ohne Verlierer

Mit zwei attraktiven Varianten des Orientierungslaufs verbes-
sern die Lernenden ihre Ausdauer- und Orientierungsfähigkeit 
und bestimmen dabei selbst das Anforderungsniveau
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Jumpen kann jeder
Lernende der Oberstufe entwickeln eine Jumpstyle-Choreo-
grafie, schätzen Techniken nach ihrem Schwierigkeitsgrad ein 
und bestimmen selbst Kriterien für die Bewertung 

Differenzieren im Badminton
In diesem Beitrag erfolgt die Differenzierung auf verschie-
denen Ebenen, um alle Schülerinnen und Schüler zu fördern 
und zu fordern
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